
 
 
 
Organisiert, besetzt und aufgebaut ist unsere Initiative durch Studierende und          
Absolvent*innen des Studienganges Erziehung und Bildung in der Kindheit der Alice           
Salomon Hochschule, Berlin. 
Uns verbindet eine gemeinsame Vision und die eigene Verantwortung, 

● für die Anerkennung von Kindheit als die wichtigste Phase in der Entwicklung eines             
Menschen sowie von ihrer zentralen Rolle für die Zukunft von Menschen und Erde, 

● für die Gestaltung der Lebenswelten von Kindern, 
● für die Gestaltung der Rahmenbedingungen unserer Arbeit und 
● für die Anerkennung unseres Berufsbilds bei Gesellschaft und Institutionen. 

 
Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung für die Entwicklung einer gerechten und            
inklusiven Gesellschaft, in der jeder Mensch, unabhängig von Alter, Geschlecht,          
körperlichen und psychischen Beeinträchtigungen, Herkunft, sexueller Orientierung, Religion        
und Weltanschauung, sozialem und ökonomischem Status und allen anderen         
Heterogenitätsdimensionen die gleichen Chancen auf die Wertschätzung und optimale         
Entfaltung seines individuellen Potenzials bekommt. 
 
Wir sind Pragmatiker*innen und Theoretiker*innen, Kommunikations-, Rechts- und        
Politikexpert*innen, Autor*innen, Logiker*innen und Logistiker*innen. Wir sind vielfältig wie         
die Realität, in der wir leben und arbeiten und wir setzen unser individuelles Potenzial für die                
nachhaltige Verwirklichung unserer Visionen und Forderungen ein. 
 
Wir verstehen uns als Sprachrohr sowohl von Kindern und ihren Familien als auch von den               
Fachkräften, die mit ihnen arbeiten. Wir bringen uns aktiv in die fachliche, öffentliche und              
politische Debatte ein und fühlen uns keiner Institution und keiner wissenschaftlichen oder            
gesellschaftlichen Strömung verpflichtet. Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit wollen wir für         
Information und Transparenz sorgen. Wir wollen sowohl Gesellschaft und Institutionen auf           
aktuelle Missstände aufmerksam machen, als auch Lösungen aufzeigen, um die Qualität der            
Arbeit mit Kindern weiter zu entwickeln. Wir plädieren für eine Neuordnung der Prioritäten             
bei der öffentlichen Ausgabe und fordern Investitionen für eine adäquate Begleitung von            
Kindern und ihren Familien. 
 
  



Was uns kennzeichnet ist 

● eine forschende und selbstreflexive Haltung, 
● ein wissenschaftlicher Hintergrund und das Wissen um die förderlichen Faktoren für           

die kindliche Entwicklung, 
● die Fähigkeit zur Implementierung innovativer Konzepte, 
● die kritische Auseinandersetzung mit Methoden, Ansätzen, Konzepten und den         

aktuellen Gegebenheiten und Rahmenbedingungen unseres Feldes, 
● unser politisches und soziales Engagement und 
● ein breites Erfahrungsspektrum im Praxisfeld. 

Wir setzen uns aktiv ein  

● für bessere und gerechtere Entwicklungschancen für alle Kinder 
● für die Weiterentwicklung unseres Studiengangs im Sinne des Vorantreibens unseres          

Professionalisierungsprozesses, 
● für den Ausbau der Qualität einer am Sozialraum und der gesellschaftlichen           

Entwicklung orientierten pädagogischen Arbeit in allen Einrichtungen der Erziehung         
und Bildung von jungen Menschen, 

● für den Ausbau, die Stärkung und Anerkennung (früh)kindlicher Forschung, 
● für die bundesweite Anerkennung unseres Berufes und unserer Berufsbezeichnung         

und 
● für eine unserer Qualifikation entsprechende tarifliche Eingruppierung. 

 
Wir setzen auf Dialog und Kooperation 

● mit Kindern und deren Familien,  
● im hochschulischen Bereich, zwischen den Studierenden und zwischen        

Studierenden und Dozent*innen, 
● am Arbeitsplatz, 
● mit bestehenden Institutionen und 
● mit den politischen Akteur*innen. 

 
Wir suchen ausdrücklich die Vernetzung 

● zu allen Fachkräften, die mit Kindern arbeiten, 
● zu weiteren Universitäten und Hochschulen, 
● zu Berufs- und Interessenverbänden, 
● zu den Gewerkschaften, 
● zu Forschungsinstitutionen, Wissenschaftler*innen und Publizist*innen, 
● zu Einrichtungen der Bildung und Betreuung von Kindern und 
● zu Aktivisten*innen und weiteren Initiativen, die sich für die Verbesserung der           

Lebensbedingungen von Kindern engagieren. 

 

 



Wenn du mitmachen möchtest oder weitere Informationen brauchst:        
info@kindheit-im-fokus.org 


